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3. Juli 1941
Der Gauleiter und Reichsstatthalter
Reichenberg, den
Laufergasse 8
als
Beauftragter des RF
Reichskommiffar für die Festigung
Der höhere
deutschen Volkstums
Wa Polgeifthrer
in Böhmen ud Möhren.
Der Stabsführer: M/Sch.
(Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen angeben.)
Eingang am: - 8. VII. 1941
finlg.:
Führer.
Stabsf.
201
Beacb.
RSD
An den Herrn
Höheren SS-und Polizeiführer
SS-Gruppenführer und Staatssekretär
Frank
beim Herrn Reichsprotektor für
Böhmen und Mähren,
Prag
Vorgang: Ohne
Betr. Uk.-Stellung des SS-Sturmmannes Lamatsch für die
Deutsche Ansiedlungsgesellschaft:
Gruppenführer!
3
bb. bacrpitor
Die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft Zweigstelle Mähr.-
Schönberg hat sich an mich gewandt und mich gebeten, ihr
chomer
behilflich zu sein, dass ihr Gutsverwalter Lamatsch, dzt.
Inie ter Getce lico
bei der l. Komp. SS-Wachbatl. in Prag Iv. uk.-gestellt
wird.
Leghane
Die von mir angestellten Erkundigungen haben ergeben, dass
Lamatsch tatsächlich bei der Deutschen Ansiedlungsgesell-
lberance.
schaft dringend benötigt wird.
M
Im Zuge der von RFSs, Reichskommissar für die Festigung
44.Ohilay
deutschen Volkstums im Sudetengau durchgeführten Massnahmen
sind Lamatsch ausser der Verwaltung eines Hofes auch andere
70y*.47.
wichtige Aufgaben zugedacht, zu deren Erledigung bisher nie-
mand vorhanden ist.
Ich bitte daher, die Frage der Uk.-Stellung des SS-Sturm-
mannes Lamatsch wohlwollend zu prüfen und mir das Ergebnis
Ihrer Entscheidung mitzuteilen.
Heil Hitler
Ihr gehorsamster
Miud
SS-Ober■turmbannführer.
B/0220, 1852-41.
.@.B-112141
Bitte wenden !



1a
-Standortkommandantur
Prag, den 18. Juli 1941.
Prag.
U
dem
TOVT
I
nad poadnapbion
vstlodttotambisff ámu setislund val
Höheren -und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
CP
Herrn Staatssekretär
 a apastuna
4-Gruppenführer K.H.F r a n k ,
gnupist aid zü solimmoderbia■t
amutedio mapbliuad
Prag
AI
Czernin-Palais,
Noa trerdiadede Te
nach Kenntnisnahme zurück.
Das -Wachbatl.Prag lehnt die uk-Stellung ab.Vor kurzemiwurden
bereits 4 Männer uk gestellt,sodaß die Stärke des Batls. dauernd
abnimmt.
Wenn durch den Höheren -und Polizeiführer Ersatz für Lamatsch
beschafft werden könnte,hätte auch das Wach-Batl. gegen eine uk-
Stellung nichts einzuwenden.
Es wird darauf hingewiesen dak in uk-Angelegenheiten das -Füh-
rungshauptamt diel Entscheidung sich vorbehalten hat.
AN'S
MeTeM
bau nemde
BY
eberführer.und
etb rüt noetgmed sernemmrute-ea eeb
-Standortkommandan.
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Th nt
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.briw ögitöned brsgnitb ttedoe
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demisneaal setrdtiegdforub usgnetebue mi amdexlov nedoatceb
pd
orebns dous aetol eenle anutlewtev Tob reeere doatemal bnts
-eln rereid gnsgibefri neeb rs troabegus nedegluá ogitdoiw
A
dal nebnedxov brem
.
-mrute-2 eeh gnlfete-.xU reb egsrt sb rers ettd dol
atndegal esb xm bau nettrg us bnelfowfdow doatsmad eennem
nelietiattn gnbiedeatnd remI
HOTIHTFJOE
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2e-OpeLeppSnuTALoL
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4=$tanòortkommandantur
Brag
Prag, den 12.7.1941
AZ.: 18 / E./Pi.
Betr.: 4-Angeh. L a m a t s c h, 1.Kp. M-Wachbatl.-Prag.
Bezug:
-.-
4-Wacdbataillon-Prag
Anlg.
--
Fübrer:
7.
Adjutant:
An das
W-Wachbataillon-Prag,
1 4 VII 1S41
Cingenangen:
Pra g'IV.
Velleina
am
1.ko.
Der anliegende Vorgang wird mit dem Ersuehen am Stellungnahme
und Rückgabe bis zum 16.7.41 übersandt.
w-teqpooes-tood
a.B.
moa
me
M-Untersturmführer und Adjutant.
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SS-Wachbataillon Prag

Prag, den 14. Juli 1941

IIb/Az.: 9 Uk/Wü.

00

Betr.: Uk-Stellung des SS-Strmm.L a m a t s c.h ,.l. Kompanie.

Bezug: Anlg.Vorgang.

Anlg.: - 1

U.R.

An diepoy0-nollioindbolj-)

T

l./SS-Wachbataillon Prag.

:

zur eingehenden Stellungnahme bis zum 15.7.4l - l4.oo Uhr.

Jok

a.B.

Ss-Untersturmführer u.UAdjutant.

1./M-Wachbatailion Prag

Komp. Chej:

Eingegongen:

14. VII. 19417

Bemeckungen:
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1.Kp./SS-Wachbataillon Prag.
Prag, den 15. Juli 1941.
Az.: 18 / Br.
Betr.
: ss-Strmm. Hubert Lamatsch geb. am 7.ll. l9o9.
Bezug
Schr.d.Btl. v.14. Juli 194l IIb/ Az.: 9 Uk/ Wü.
Anlg.: -2-
An das
SS-Wachbataillon Prag.
Zu obigem Bezug meldet die l. Kompanie, dass L. derzeit vom 8.7.-
28.7.194l auf Ernteurlaub ist.L. findet als Schütze und Wachposten Ver-
wendung. L. ist K.v. Unter Berücksichtigung der Wachgestellung ist
L. zur Zeit nicht entbehrlich.
IenBl
yen
SS-Hauptsturmführer u. Kompaniechef.
↑5.M1941
an Wemt omuth
30.13
Mit Mmmmk tayp i 2 lu 2ag baie
 Ma . gaall nor m, foraps ally ma faie
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ds-Wachbataillon Prag
on 
Prag, den 16. Juli 1941
IIb/Az.: 18/12.7.41/Wü.
b-Standortlommandantur
Betr.:.Ss-Strmm. Hubert Lamatsch, gebiu
Bezug: Dort. Schreiben - Az.: 18 /E./Pa. vom ltag.
Anlg.: - 2 -
Gimo.: 1 7. VII 1941
B0uu
An die
Egb. Mr,: 3711
qan ang
ss-Standortkommandantur Prag,
U3.:
llietsdd
a
Prag
-..8 mov tisseb I asb isgmod . thtebfm
LON BENIE
-reV nsteogrDas ss-w.Bti.oPrag neldet, dass eine Ukstellung des Obengenannten
tai suseitens des Bti. nicht befürwortet werden kann. In der letzten
Zeit mussten bereits wieder 4 Mann ük-gestellt werden. Auf Grund
der Bauernurlauber ist die Stärke des Btl. ebenfalls um etwa
5o Mann geschwächt, so dass sich die Wachgestellung immer schwie-
riger gestaltet. Die Lage des Btl. ist heute so, dass jeder Mann
zur Wachgestellung dringend benötigt wird. Das Btl. bittet daher,
.terioetruvon einer Uk-Stellung des L. absehen zu wollen.
mmend
Oen Hoh b Prl F
h
K
SS-Obersturmbannführer
30738
u.Bataillonskommandeur.
m+/b/
d w qst Amt Ai
q tpamtod s
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28. Juli 1941.

St.S. XI B - 112/41.

An

20. VII. 1941

-Obersturmbannführer Muller,

Reichenberg_(Sudetenland),

Laufergasse 8.

Lieber Kamerad Muller!

Auf das dort. an #-Gruppenführer Prank gerichtete Sehreiben

von 3.d.M. - Zeichen M/Sch., betreffend Uk.-Stellung des W-

Sturmmannes Lamatsch für die Deutsche Ansiedlungsgesellschaft,

erwidere ich, daß der Kommandeur des -Vachbataillons Prag

Gruppenführer Frank berichtet hat, er könne die Uk.-Stellung

von Sturmmann Lamatsch nicht befürworten. Die Lage des Ba-

taillons sei derart, daß jeder Mann zur Vachgestellung

dringend benötigt werde. Ünter diesen Umständen hat Gruppen-

führer Frank entschieden, daß eine Uk.-Stellung entfällt.

Heil Hitler!

.8

2.

Z.d.A.

StstiK



Prag, am 22.März 1943.

5

Herrn

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

Ministerialrat Dr. G i e s ,

DER HAUPTSTADT PRAG.

Persönlicher Referent des

Herrn Staatssekretärs,

G.Z.50/43.

Prag

IV,

Czerninpalais

Dürg des Staa'sfektetän

bo a Redi protektoe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 24.MRZ.1943

Betrifft: Villa Zieglerhof, Prag XVI- NC.2O92.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 4./2.1943, Nr.St.S. XI B-114 i/41.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Die Instandsetzung der Villa Zieglerhof in Smichow wurde vom

Kulturamte, in dessen Betreuung dieses Gebäude fällt, mit Herrn

Srb-Schlossbauer abgesprochen und mit einem Betrage von

K 105.000.-- veranschlagt. Die Arbeiten wurden nach Erhalt

der Ausnahmegenehmigung vom Bauverbote sofort in Angriff ge-

nommen und werden, falls sich keine ausserordentlichen und

unvorhergesehenen Hindernisse einstellen, spätestens bis Ende

April d.J. beendet sein, sodass die Villa ab l.Mai d.J. bezieh-

bar ist.

Herr Srb-Schlossbauer wurde über den Stand dieser Angelegenheit

gleichfalls in Kenntnis gesetzt. Der Entwurf des Mietvertrages

wird ihm im Laufe des nächsten Monates übermittelt.

alli

Heil Hitler!

Im Auftrage:

/Dr.Richter/

%

eino tryang.

% 25/e.46.

Sr. S.XD-M41/41
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Wilhelm Srb-Schlossbauer,

Karlsbad, den 19.I1.43.

Karlsbad V. Wallensteinstr. l6.

 sfehuetücs

in buhmen und Mähren.

Cing: 2 2.FEB. 1943

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

2/c2

Hochgeehrter Herr staatssekretärl

Durch Ihren persönlichen Referenten, Herrn

Ministerialrat(Unterschrift unlerslich) liessen &ie mich

wissen, dass Sie die Weisung für die Instandsetzungsarbeiten

der Villa an Zieglerhof gegeben haben. Genehmigen Sie mir,

hochgeehrter Herr Staatssekretär, für diese mir bewiesene Güte

meinen herzlichsten Lank. Gleichzeitig danke ich für die mir

übermittelten Erüsse.

Heil Hitler!

Ihr ergebenster

Milfaln, Aehlobaner

ciice brgane

2h//

Me

*x-114j/41
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4. Februar 1943.

St.S. XI B - 114 1/41.

1943

I

4.

1.) An Herrn

Primatorstellvertreter

Professor Dr. Pfitzner,

Prag,

Rathaus.

Sehr geehrter Herr Professor !

Der Plastiker Srb-Schloßbauer hat dem Herrn Staatssekretär

mitgeteilt, er habe sich entschlossen, das Haus Zieglerhof

anzunieten. Srb-Schloßbauer hat das Haus vor kurzem besich-

tigt und festgestellt, es seien noch einige Reparaturarbei-

ten notwendig. Der Herr Staatssekretär wünscht, daß die Ar-

beiten sofort ausgeführt werden. Ich bitte Sie um die ent-

sprechende weitere Veranlassung und rege an, daß sich der

Magistrat der Hauptstadt Prag mit Srb unmittelbar in Verbin-

dung setzt, damit die Arbeiten im Detail festgestellt wer-

den.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

2.)
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4. Februar 1943.

St.S. XI B - 114 c/41.

11. 1943

2.) An Herrn

Bildhauer Srb-Schloßbauer,

Karlsbad v,

Wallensteinstrasse l6.

Sehr geehrter Herr Srb !

Der Herr Staatssekretär läßt für Ihre Schreiben vom 26.ll.

1942 und 28.1.1943 danken und mitteilen, der Magistrat der

Hauptstadt Prag habe die Anweisung erhalten, die in Frage

kommenden Reparaturarbeiten sofort auszuführen. Der Herr

Staatssekretär hat mich noch beauftragt, Ihnen seine Grüße

zu übermitteln. Ich darf mich dieses Auftrages hiermit ent-

ledigen!

Heil Hitler!

Ministerialrat.

3.) Z.d.A.
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Wilheln Irb-ächlossbauer,

Karlabad, den 28. 1. 194z.

Karlsbad V. Wallensteinstr. 16.

Saee sa aa

H.

ior

e

wasq

4J

-1. FEB. 1943

Herrn

bic!

L2

Staatssekretär

150Py

Kerl Hereann J r 8 n k,

Prag.

/12.42.

Hochverehrter Herr Etaatssekretär i

Von Ihren liebenswürdigen Anerbieten, mich in meiner

Prager Angelegenheit an zie zu wenden, Gebrauchnachend, ge-

statte ich mir folgende itte.

Ich habe mich munmehr entschlossen, die ehenalige

Villa Winternitz, Prag- anichow, Malvasinka, Zieglerhon

zu mieten. kei meiner letzten Lesichtigung in Prag vor cav

lo Tagen hat sich ergeben, dass das Haus einige reparatur-

bedürftige stellen aufweist, die die stadtgemeinde Preg

nun richten lassen müsste. Ich will angesichts der erschwerten

baubedingungen von Linbau einer Oberlichte derzeit absehen,

sodass nur die allernotwendigsten Instandsetzungsarbeiten

genacht werden müssten, wenn das Haus nichtr veiterhin dem

Verfall preisgegeben wérden soll.

Ich ersuche sie heute, hochverehrter Herr Btaatssekretär,

an der entsprechenden stelle diese notwendigsten Reparaturen

gefl. befürworten zu wollen. Ueber des Haus verfügt das

Kulturant der Hauptstadt Prag resp. Herr Obermagistratsrat

Dr. H. Zimmermann, Prag II., Btephansgasse 37.

Zur gegebenen Zeit hoffe ich noch persönlich mich Für

Ihre mir wiederholt bewiesenen Liebenswürdigkeiten bedanken

zu dürfen.

Heil Hitler!

Ihr ergebenster

Hulpen ohdhletani

St.S.X1 -114 i/41
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Kastet ad, den 2651.72.

LULJ D7

behn Ke,

M/

in Böhmen

pahcen.

Eing.: 30.NOV. 1942

Jea!

Hern

Heatsoekeretar Karl Henom Frapk

K2/42.4

Trag!

Hohaerehotes Her Haatosretar.
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18. November 1942.

St.S. XI B - 114 g/41.

S°) K'H*

HOLLN KAPOK

-trihfsiretataiM nov gsh tethefegns gnveleW reb ttm

f de    dot t

   t  

teoqtaneta enoated n Herrn tedsqtaneta afe aebted

gruideseg eia .neeesfBildhenertSrb-schloßbaueremdöe

.k e  gdo  

Wallensteinstrasse l6.

Borud

90a

SvSTOE

34.34

2

Sehr geehrter Herr Srb !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs übersende ich die

versprochene Packung zur gefälligen Entnahme. Der Herr

Staatssekretär läßt sie auf diesem Wege nochmals darum

bitten, ihm nach dem Ablauf der vereinbarten Prist die

in Aussicht gestellte Äußerung zukommen zu lassen.

Heil Hitler !

3 VaNN S'

Ministerialrat.

2.)



15a

se e dats

a*2 XI B- JI BvT*

2.) K.H.

Herrn Küblbeck

mit der Weisung zugeleitet, dag von Ministerialdiri-

genten Bertsch zur Verfügung geatellte halbe Kilo

Kaffee dem vorstehenden Schreiben beizufügen und

beides als Dienstpaket über die Déutsche Dienstpost

Böhmen und Mähren zustellen zu lassen. Die Bezahlung

des Kaffees erfolgt aus dem P-Fond.

.af eassrtenteteelfew

Le Recnaing it

see 22. 21.sit an 301242 dryomls

! dre reH etxdeeg ze2

/

c√.

elb doi bnetedi etetletaste nH eb egstinA mI

Te  nn ete T d ong

mu lendon eW meal ta tenlesatsste

lb tal nettsdnieev reb tusld meb dosa mdt netttd

nes os nemmois gaedé tktag tdote ni

!T9ItIHIOH

3.) Alsdann z.d.A.

Jarlstretelntm

(.S
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den..
27. März
..1942.
XIX.. Unter den Kastanien 19.
- I - 566/42.
Buco des S aa jidaatlcs
Tgb. Nr. B. d. B.
bei Reio p.n.6.0c
Bitte bei der Antwort vorstehendes Gefhäftszeichen und Datum anzugeben
in Bühmen und Mlaheen.
An das
Eing.: 31.MRZ.1942
Büro des Herrn Staatssekretärs
in Prag.
Betrifft: Wohnungsangelegenheit Wilhelm S r b - Schloßbauer.
Anbei mittle ich den dortigen Vorgang nach Kennt-
nisnahme zurück.
1 Vorgang.
Im Auftrage:
Tururer
gznin Porgonm.k
S. .F3-M4/4
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0

20. März 1942.

St.S. XI B - 114 e/42.

00

B925255

G m S

5)

mdod rerNüinetrsbnste-N

1)

An Herrn

20. 11. 192

Wilhelm Srb-Schloßbauer,

881

Pra.g. XVI,

eneddo nebnedeto  tdnt e s dengrsd tn

thnsd intnne US

Haus Zieglerhof.

!T9ftIH

HSTJ

Sehr geehrter Herr Srb!

Jhr Sfhreiberedon,.12d941 hat dem Herrn Staatssekretär vor-

gelegen. Die Ermittlungen haben ergeben, dass die Zentral-

stelle für jüdische Auswanderer keinerlei Verschulden trifft.

Jrrtümlich hat der neue Hausmeisterstattndefefhm pagewiesenen

Werkwohnung die anderen freistehenden Räume bézogen. Diese

Räume wurden sofort freigemacht. Jm übrigen het die Zentral-

stelle das Haus Zieglerhof an den Magistrat der Hauptstadt

Prag mit der Auflage verkauft, es an Sie zu günstigen Bedin-

gungen zu vermieten. H-Standartenführer Böhme, dem die Zen-

tralstelle untersteht, hat sich gegen Jhr Schreiben verwahrt

und ersucht, die hierin enthaltenen Vorwürfe zurückzuweisen.

Jch gebe hiervon Kenntnis und rege an, dass Sie sich mit

Standartenführer Böhme in Verbindung setzen. Seine Anschrift

Leutet: Prag XIx, Sachsenweg.

Der Balehlshaber der Sicherheitspolizel

D

Heil,Hitler!

2 3 1I. 1942

SPS

2)
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4-Standartenführer Böhme,
.0S
VW HOLLU
(↑
Prag,
reusddofdo2-dr& m.edliw
XAI
b
unter Bezugnahme auf den Jnhalt des vorstehenden Schreibens
zur Kenntnis übersandt.
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Hitler!
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Zentealftelle füe jüdische fuswanderung
7052
Peag
XI -3227/41
Pr
Büro des Staa stehretärs
17.Dez.1941
beim Reid p o ekior
in Böhmentt Fluhren.
Eing.: -6. JAN.1942
Betrifft: Vermietung der Villa NC 2o92 in Prag XVI. an
Herrn Srb-Schlossbauer.
Bezug:
Anordnumng SS-OStubaf. G i e s vom lo.Dez.4l St.S.
XI B -1144/41.
M
 AMK
I.Ver merk:
AMa
,
M
Die Beschwerde des Bildhauers Srb-Schlossbauer ist
nfanlyang fy
auf die unklare Abfassung des Schreibens des Kultur-
amtes der Hauptstadt Prag vom 27.ll.4l zurückzuführen.
Der Auswänderungsfonds für Böhmen und Mähren hatte vor
M
einiger Zeit über Ansuchen einer deutschen Dienst-
stelle den früheren tschechischen Hausmeister dieser
Villa gekündigt und die Hausmeisterstelle an einen
Deutschen, den SS-Angehörigen Wilhelm Gronau vergeben.
Die Villa selbst wurde vom Auswanderungsfonds nicht
vermietet. Sie wurde vielmehr an die Hauptstadt Prag
mit der Auflage weiterverkauft, sie an den Plastiker
Srb-Schlossbauer zu günstigen Bedingungen zu vermieten.
Am l5.ll.4l sollte die Ubergabe erfolgen. Dabei wurde
festgestellt, dass der Hausmeister Wilhelm Gronau
 16 I
nicht in die ihm zugewiesene Hausmeisterwohnung ein-
gezogen war, sondern die anderen frei stehenden Räume
der Villa bewohnte. Es wurde ihm sofort der Auftrag er-
teilt, diese Räume unverzüglich freizumachen und sich
in die Hausmeisterwohnung zurückzuziehen. Die Räümung
Iwurde von ihm inzwischen bereits durchgeführt und
Herr Srb-Schlossbauer kann sofort dort einziehen.
II. An den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
III. An SS-O'Stubaf. G i e S , Prag_ unter Bezugnahme auf den Erl.
Su
St.S. XI B - 114d/41.
If derf bitten si vimefamten
Re
bupifth pm sia uir uter
pllte saufelle piririife
44-5tmbannfüheer
\-114/
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Abschrift.
Zentralstelle für jüdische Auswanderung
Prag.
XI - 3277/41.
Prag, den 17. Dez. 1941.
.t,ar.
Betrifft: Vermietung der Villa NC 2092 in Prag XVI. an Herrn
Srb-Schloßbauer.
doT
Bezug :
Anordnung 4-O'stubaf. G i e § vom 10.Dezember l941
St.S. XI B - 114d/41.
NY
.Sr.OS emds8
I. Ver m e r k :
Die Beschwerde des Bildhauers Srb-Schloßbauer ist auf die unkla-
re Abfassung des Schreibens des Kulturamtes der Hauptstadt Prag
vom 27.11.1941 zurückzuführen.
Der Auswanderungsfonds für Böhmen und Mähren hatte vor einiger
Zeit über Ansuchen einer deutschen Dienststelle den früheren
tschechischen Hausmeister dieser Villa gekündigt und die Haus-
meisterstelle an einen Deutschen, den H-Angehörigen Wilheln Gro-
nau vergeben. Die Villa selbst wurde vom Auswanderungsfonds nicht
vermietet. Sie wurde vielmehr an die Hauptstadt Prag mit der Auf-
lage weiterverkauft, sie an den Plastiker Srb-Schloßbauer zu gün-
stigen Bedingungen zu vermieten.
Am 15.11.41 sollte die Übergabe erfolgen. Dabei wurde festgestellt
daß der Hausmeister Wilheln Gronau nicht in die ihm zugewiesene
Hausmeisterwohnung eingezogen war, sondern die anderen freistehen-
den Räume der Villa bewohnte. Es wurde ihm sofort der Auftrag er-
teilt. diese Räume unverzüglich freizumachen und sich in die Haus-
meisterwohnung zurückzuziehen. Die Räumung wurde von ihm inzwische
bereits durchgeführt und Herr Srb-Schloßbauer kann sofort dort
einziehen.
II. An den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
III. An -O'stubaf. G i e s, Prag,
unter Bezugnahme auf den Erlaß St.S. XI B - 114d/41.
%
drg. aeo 70. . 9g de, dac
gez. G ü n t h e r
ludegeihore.
/.
181+.4÷
4-Sturmbannführer.
b.w.
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Ich darf bitten, die unverschämten Angriffe gegen eine mir un-

terstellte Dienststelle zurückzuweisen und mir davon Kenntnis

zu geben.

.M\Ar.E I.a.*8

Böhme 20.12.
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St.S. XI B - 114d/41.

Prag, den 10. Dezember1941.

G.R. mit 3 Anlagen

w-Sturmbannführer Günther,

P r a g ,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

4-Gruppenführer Frank wünscht eine baldige Stellungnah-

me zu der Eingabe des Plastikers Srb-Schloßbauer vom

2. d.Mts. Ich bitte um die entsprechende weitere Ver-

anlassung.

H e i l H i t l e r !

r.

M-Obersturmbannführer.
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rätendeesjeejE TeH TejTdetevdood le edouete dol
nennl elb bnu neblid us llejiU eeneaie adl Isdüte dole
Wilhelm Srb-Schlossbauer,
Ksrlsbad V.Wallensteinstr.16.unb
PTTBO VOE KOSGTINT
evWelenshedstsnkoiesi nl e del nne
aug aels treldoaeg os edümed fel eedsdea
neb da ab et dta finab ) nemë us (agbgugnuna mahren.
-rov lI1W etanie TOb JeTe Jdo1n Tea( v Eliqa 3 DEZ1941
-usten vebelw baadausaddesd nedoiljne ne de nehnd
Tgb. Nr.:.Aehkat.
Te sdnsusfl ab nediedee me ni
POR 90
denedege adlesreidl noljneviednl enia"seri Jbetedquel
tssekretarirsrsneetsaenlem mu nfeffe jdotn veid dols
YedmeA aelb diedoenieme veb sastednl mi ntebnos died
nedeteus nendl sib nealewusxoütus saslnguted enet n
,nesalm us medumed sfamdeoninhilet-tdied dternear
-ld nov d 
Czerninpslais.doin denoa del
tnnöx nedo
nuesffos nsdierded ens
noeteqtsvir enlen t vdes e dotn l me
-ls ns jei don ettra edoatues edoeirelqodos nreba
Hochverehrter Herr Staatssekretärl nfebslausne dyoß bnu nen
heina nov nesnulnadtevdeiM sie eua
.nSbTUN
dned Aus beiliegender Absehrift eines Briefes an mieh
-BJ
vom 27.ll.4l ersehen Sie einen Sachverhalt wie ich ihnsixee
in einem früheren Schreiben an Sie bereits einmal als
Befürehtung zum Ausäruck gebracht habe.
Die nüchterne Tatsache ist, éass ein Beamter ées
Auswanderungsfondes eigenmächtig ein Haus an eine Partei
vermietet, welches durch die Stadt Prag angekauft und vom
Auswanderungsfone lediglich nachträglich die Genehmigung
eingefordert wurde. Der Fall scheint mir einmalig! Während
ich, seitens der Stadtgemeinde Pras als Käuferin dieses
Hsuses,seit einem Jahr die Miete dieses Hauses zugesagt
erhielt, währene ich zu diesem Zwecke etwa 5 mal nach Prag
gefahren bin, um die notwendigen Verhanelungen zu pflegen
und etwa K 3.Soo.- für @iese Zwecke geopfert habe, während
ich meine ganzen beruflichen Entscheidungen dahin treffe,
(laut dem letzten Bescheid des Kulturantes, dass die Kauf-
genehmigung erteilt wuree) in den nächsten Tagen gerechnet
habe, währené ich daran gehe, mir enelich die notwendigen
Arbeitsräume auf Grund der Mietzusicherung der Stadt Prag
zu verschaffen, während ich endlich éaran gehe, mir unter
diesen Bedingungen einen Hausstand zu gründen und über-
haupt meine Existenz aufzubauen, geht das Amt des Auswan-
derungsfondes her, im Laufe eines éreiviertel Jahres über
die Stadtgeneinde Prag hinweig eine eigenmachtige Entschei-
duns über ein Haus zu treffen, worüber dieses Amt über-
haupt kein Verfü ungsrecht hat. Es vermietet dieses Haus
an eine ihm genehme Mietpartei, lässt dieses Haus bezie-
hen und die Staet Prag vollkommen in Unwissenheit über
diese Handlungl
St.S.\B-M4a/
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Ich ersuche Sie, hochverehrter Herr Stsatssekretär,
sich darüber Ihr eigenes Urteil zu bilden und aie Ihnen
notwendigserscheinenden Schritte einleiten zu wollen, die
bei @iesem Amt Recht une Crdnung wiéder herstellen.
Wenn ich Sie in dieser Anßelegenheit noch einmal
und zugleich ein letztes Mal bemühe, so geschieht dies aus
23019:
dem Grunde, weil ich jetzt erst recht des Glaubens bin,
dess bei éiesen Amt trotz éer Verpflichtung diese Wohnung
EGL
in kürzester Frist zu räumen ( éamit gibt ja éas Amt den
ei enen Missgriff zu )ear nicht erst der ernste Wille vor-
handen ist, den eigentlichen Rechtszustand wieder herzu-
stellen.
Der Satz in @em Schreiben des Kulturamtes der
Hauptsteet Prag"Eine Intervention Ihrerseits, gegebenen-
rechtfertigt meine Sor e vollstänei · Am Ende handelt es
sich hier nicht allein um meine eigene Privatangelegen-
heit, sondern im Interesse der Gemeinschaft, diese Aemter
in jene Befugnisse zurückzuweisen, die ihnen zustehen.
Ich bedauere Persönlich, Sie in dieser Ange-
legenheit bemüht zu haben und mochmels bemühen zu müssen,
de ich sonst nicht wüsste wie ich diese Sache von Karls-
bad aus betreiben sollte und durchsetzen könnte. Es
hendelt sich ja für das Kulturamt der Hauptstadt Prag
in diesem Falle nicht so sehr für meine Privatperson
sondern schöpferische deutsche Kräfte nach Pra zu zie-
hen und dort anzusiedeln, von welchem Gesichtspunkt
aus die Mietverhanlungen von Anfang an mit mir teführt vdsoH
wurden.
dsle ns Ieh danke Ihnen, hochverehrter Herr Steats-
sekretär für Ihre Mühe herzlichst und zeichne ergebenst
l Iemnis adfeted le na nedletdee netedürl menls ni
Seot
AOW
dsd tdede AsubevA mus anuddoied
anugtmdened slb dolfgätddosn dotlainri bnotegnutebnewan
bnetdew laifemnie aim thiedee Llsi red eb tiebtotegnle
-
eri doen Ien  ewd lsw m sdo bnsdewdfeldte
negeltq us negnulbnadrev negiChewton els mu nid nerdetez
bnetdlw sdad dretqo sloewS sals zit -.o2.E A sd bnu
ltert nide negnubiedoadna sedsiltuted nesneg enlen dol
Anbei 1 Abschrift aeri doan anulaelgredeU teb din dol aasb
Eingeschriebenl sedmarotlul seb biedoasd nedstef meb duel)
Jns  ntedn nh  sld giden
negibnewton els dolfans rim hea rars dol bnetddw eded
er JatE  nedolut U Tus enttiedrA
resnu rla edeg nab dolbnddel snedw ntledseev us
-ed bnu nebnütg us BateadsH nenie negaugnibd nais
-feweva ab taa eab dreg deusdusius snetalxd enien tqued
Tedi Betdét ledteiviers aenle eluel ml Ten sabnoteanutes
-ledoedn altdsmeg8 akewntn s ebnleneaee 
-TedU JaA BslQediOw neltt uS aueH nie YedU anU
aueh sesolb dedetnver nd ded JdoeregaugütteV niel dqued
-rsod ausi aesel Jaasl iedtsgdsiM endenea mrtienta na
redü diednessiwaU al nemmozuv gstt Jsese sl bnu nen
anufbnsH oaoib
@f@A-
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Abschrift !

Kultura mt der Haupts taet Prag

Prae II, den 27.11.41.

Zahl; 46.469-VI/41.

Stephansgasse 37 .

Betrifft; Villa in Prag Smiehow 2o92.

Herrn

Wilhelm Srb-Schlossbauer,

Bildhauer

Karlsbae V. Wellensteinstr. 16.

Durch die Kommission, die am 15. November l941

die Villa in Prag XvI - 2o92 / Villa Winternitz/ vom Aus-

wanderungsfonde übernehmen sollte, wurde festgestellt,

dass die Villa gegenwärtig von einer Familie bewohnt wird.

Da unter diesen Umständen eine Ordnungsgemässe Uebergabe

unmöglieh war, musste die Uebernahme von der Hauptstaft

Pras zunäiehst abgelehnt werden. Sie kann erst stattfinden,

bis die Villa vollstandig geäumt ist. Der Auswanderungs-

fone, der diese Vermietung vornahm, ohne uns davon zu

verständigen, hat sich dureh seinen Vertreter, Dr.Richter,

verpflichtet, diese Räumung in kürzester Frist durchzu-

führen, längstens innerhalb von l4 Tagen. Eine Inter-

vention Ihrerseits, gegebenenfalls bei höheren Stellen,

wäre durchaus wünschenswert.

Heil Hitler!

Stampiglie der

Der Amtsvorstand;

Hauptstadt Prag

gezeichnet; Zimmermann

Magistratsrat.
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Wilhelm Srb-Schlossbauer,

Karlsbad,20.10.41.

Karlsbad V. Wallensteinstr. 16.

Büro des Staa sfektetärs

bein Reichsprotektor

in Böhmen unò mähren.

Eing.: 23.OKT. 1941

Tgb. Ne.:

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

ras.

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Genehmigen Sie mir meinen besten Dank für ein

in Ihrem Auftrag an mich gerichtetes Schreiben vom l6.9.41

hinsichtlich meiner an Sie gerichteten Bitte, mir in

der Angelegenheit " Zie lerhof" behilflich zu sein.

Obschon dieses Schreiben keine veränderte Sach-

lage ankündigte, ist vor wenigen Tagen die Angelegenheit

mit dem Haus doch so entschieden worden, dass die

Genehmigung zum Ankauf an die Stedtgemeinde Prag er-

teilt wurde.

Ich darf annehmen, dass Ihre freundliche Ver-

wendung den Gang der Dinge wesentlich beschleunigt

hat und gestatte mir, Ihnen, hochverehrter Herr Staats-

sekretär, für diese Bemühungen allerherzlichst zu

danken.

Ich selbst sehe meiner Einberufung zur Wehr-

Sr

macht in den ersten Tagen des November entgegen.

Heil Hitler!

P

Ihr ergebenster

/. 26/70.47

Milpn Ahytehlonbaner

70

St. S.\L-114/41
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16. September 1941.

St.S. XI B - 114a/41.

1.

An Herrn

Wilhelm Srb-Schlossbauer,

Karlsbad V,

Wallensteinstrasse 16.

Sehr geehrter Herr Srb!

Der Herr Staatssekretär lässt für Ihre Schreiben vom 14.6.

und 11.8.1941 danken und mitteilen, dass nach den ihm vor-

liegenden Berichten wegen des Hauses Zieglerhof Verkaufs-

verhandlungen mit dem Magistrat der Hauptstadt Prag schweben

und das Haus an Sie unter günstigen Bedingungen vermietet

wird. Das Haus könne zwar sofort bezogen werden, jedoch wäre

es zweckmässig, hiermit solange zu warten, bis die Instand-

setzung durchgeführt sei. Ich wäre für eine Mitteilung

zu Dank verbunden, ob der derzeitige Sachstand Ihren Wün-

schen entspricht oder ob noch weitere Schritte - gegebenen-

falls in welcher Richtung - unternommen werden sollen.

Heil

Hitler!

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 15.12.1941 bei dem Unterzeichner.
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Prag XVIII., den 18.August 1941.
Schilftraße 11
Ferncuf 7izosund 2sibtaatssekretärs
Jentralstelle
beim Reichsprotektor
für jüdische Auswanderung
in Böhmen und mähren.
Boad
Elngu
19. AUG. 1941
B.Ar.I/2- 2256/41.
Tgb. Ne.:
U r s c hri f t l i c h - mit l Aktenheft -
-Obersturmbannführer G i e s s
in Prag
unter Bezugnahme auf den Erl. St. S. XI B - 57 b vom
29.7.4l mit dem Bericht zurückgereicht, daß bereits
mit dem Magistrat der Hauptstadt Prag Verkaufsver-
handlungen laufen und die Villa an den Plastiker Srb-
Schlossbauer unter günstigen Bedingungen vermietet wird.
Das Mietobjekt kann bezogen werden, doch dürfte sich
dies noch durch die Herrichtung etwas verzögern.
Im Auftyage:
Me
y-Hauptsturmführer.
K.
St. S. x1 B-14-0141
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Wilhelm Srb-Schlossbauer,
Karlsbad,den 11.8.41.
Karlsbad V. Wallensteinstr. l6.
Diea das Staats■ekretärs
Lain Reichsprotektor
in Böhmen und makren.
Eing.:
13. AUG. 1941
Tgb. I..
Herrn
Staatssekretär K.H. F r a n k ,
Prag
Hochverehrter Herr Staatssekretäri
Am lø. Juni 4l habe ich mir erlaubt, mich
mit einem Schreiben an Sie zu wenden, welches die Bitte
beinhaltete, bei dem Amt Auswanderungsfond, Prag II.
Graben 8. ( Herrn Dr. Reisinger ) einwirken zu wollen,
dass die Angelegenheit der Kaufgenehmigung des Hauses
Zieglerhof, Smichow, Malvasinka 2o92 zum Zwecke der
Eingliederung des Gartengrundes an den anschliessenden
deutschen Kindergarten durch die Stadt Prag,beschleu-
nigt würde.
Für mich ist es natürlich von Lebenswichtig-
keit in diesem Haus, das sonst für andere Zwecke nicht
gut brauchbar ist, meine Werkstätte und Wohnung unter-
bringen zu können. Da dieses zuständige Amt noch immer
keine Genehmigung zu diesem Kauf der Stadt Prag ( das
Haus war Judenbesitz ) gegeben hat, so wird für mich
diese Angelegenheit insoferne dringender, als ich in
nächster Zeit zur Wehrmacht eingezogen werde. Es wäre
für mich nach Beendigung des Krieges unzweifelhaft
schwer oder gar unmöglich ähnliche geeignete Arbeits-
2/f
räume zu finden, zumsl ich die Mietunterhandlungen mit
der Stadt Prag bereits seit Feber dieses Jahres abge-
schlossen habe und bereits auf meinen neuen Wirkungs-
kreis in Prsg eingestellt bin. Es wäre übrigens auch
leicht denkbar, dass während ich zur Wehrmacht einge-
zogen bin, andere Interessenten erfolgreicher um dieses
Haus bemüht sind und ich nach meiner Heimkehr von der
Wehrmacht mein Bemühen als vergeblich erkennen müsste.
Aus diesen Gründen ersuche ich Sie, hoch-
verehrter Herr Staatssekretär, nochmals höflichst um
Ihre gütige Hilfe.
Heil HitlerI
Ihr ergebenster
Miefalm  Sehlebaner
St. S.xi B-114 a/.41
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M Vn XiB-14/44

(St.S. XI B - 57b.)

Prag, den 29. Juli 1941.

.

G.R. mit 1 Anlage

daae daanart

Prag.

WEEEE

zurückgesandt.

Der Vorgang der dort.Dienststelle vom 3.d.M. - Zeichen VII -

2256/41, betreffend Ankauf des Hauses NZ 2092 in Prag VI von dem

Juden Dr.Winternitz, hat 4-Gruppenführer Prank vorgelegen. Grup-

penführer Frank steht auf dem Standpunkt, daß der Einfachheit

halber das Haus an den Plastiker Srb-Schloßbauer von der dort.

Dienststelle zu einem möglichst niedrigen Zins vermietet werde.

Ich kann nicht beurteilen, ob der Abschluß eines Mietvertrages

zwischen der dort.Dienststelle und Srb-Schloßbauer in deren

Planung paßt. Ich wäre deshalb für die baldgefällige Übermitt-

lung Ihrer Stellungnahme zu Dank verbunden.

Heil  Hitler!

-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 10.8.1941 bei dem Unterzeichner.
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St.S. XI B - 57b.

Prag, den 29. Juli 1941.

Jentealstelle füe jüdifche fiuswandeeung:

7. AUG. 1941

Eingong:

k

Jeichen:

G.R. mit 1 Anlage

Abilg: 1

2256/41

De. Nr.

4-Hauptsturmführer Günther,

Prag,

E

zurückgesandt.

Der Vorgang der dort.Dienststelle vom 3.d.M. - Zeichen VII -

2256/41, betreffend Ankauf des Hauses NZ 2092 in Prag VI von dem

Juden Dr.Winternitz, hat 4-Gruppenführer Frank vorgelegen. Grup-

penführer Frank steht auf dem Standpunkt, daß der Einfachheit

halber das Haus an den Plastiker Srb-Schloßbauer von der dort.

Dienststelle zu einem möglichst niedrigen Zins vermietet werde.

Ich kann nicht beurteilen, ob der Abschluß eines Mietvertrages

zwischen der dort.Dienststelle und Srb-Schloßbauer in deren

Planung paßt. Ich wäre deshalb für die baldgefällige Übermitt-

lung Ihrer Stellungnahme zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

4-Obersturmbannführer.
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Jentralftelle füe jüdisthe fuswanderung
Urag
VII-2256/41
Prag,am 3.Juli 1941.
T
Betrifft : Ankauf des Hauses NC 2092 in Prag XVI
von dem Juden Dr.Josef Winternitz.
n Bezug :
Anordnung l-Obersturmbannführer Gies
vom 24.Juni 1941 - St.S.XI B-57 b-
HEN
00S
TREO
24/
SET
Ve r merk :
3edoansseit elb gob .iost
teinccseardeLel
Vom Oberlandrat Prag wurde dem Auswande-
B0
rungsfonds für Böhmen und Mähren am 21.Februar 1941
der Kaufvertrag der Hauptstadt Prag mit dem Juden
Dr.Winternitz über das Haus NC 2092 in Prag XVI zur
Abgabe der in dem Erl.R.Prot.vom l4.Juni 1940 - BdS I-
1282/40 - vorgesehenen Erklärung vorgelegt. Der Aus-
wanderungsfonds hat daraufhin am 4.März 1941 dem Ober-
landrat Prag mitgeteilt, dass er die Liegenschaft
selbst kaufen will. Nach Beschaffung der Kaufunter-
lagen wurde das Haus von dem Architekten Schicketanz
geschäfzt und der Kaufvertrag am 25.April 194l von
dem jüdischen Eigentümer unterschrieben. Vom Befehls-
 haber der Sicherheitspolizei und des SD wurde der Kauf-
vertrag am l4.Juni l94l beglaubigt und liegt jetzt
dem Oberlandrat Prag zur Genehmigung vor.
Die Weiterveräusserung dieser Liegenschaft
an die Hauptstadt Prag ist nur mit Genehmigung des
BdS und SD möglich. Ein diesbezüglicher Bericht wur-
de dem BdS und SD bereits zur Entscheidung vorgelegt.
Der Geschäftsführer des Auswanderungsfonds
hat das Geböude vor einiger Zeit selbst besichtigt
und dabei festgestellt, dass es tatsächlich viele
Bauschäden aufweist. Nach Angabe der Hausbesorgerin
ist die Zentralheizung schon seit 3 Jahren nicht mehr
in Betrieb und einige Leitungsrohre sind geplatzt.
Der jüdische Vorbesitzer liess im Obergeschoss
Öfen aufstellen. Seit er ausgezogen ist (Januar l94l)
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sind auch einige Wasserleitungsrohre eingefroren
und geplatzt. Für diese Schäden kann allerdings
der Auswanderungsfonds nicht verantwortlich ge-
macht werden, da er die Liegenschaft erst im
Juni l941 in seine Verwaltung übernommen hat.
Der in dem Schreiben des Herrn Srb.-
Schlossbauer erwähnte Mietzinsverlust von 12 O00 K
trifft weder den Auswanderungsfonds noch die Stadt-
gemeinde Prag, sondern nur den jüdischen Vorbe-
sitzer, dem die Liegenschaft bis Ende Mai gehörte.
Die Jahresrohmiete beträgt nach der Schätzung
des Architekten Schicketanz übrigens nur l6 000 K.
YeuDer Mietzinsverlust für die Zeit von Ende Januar
bis Ende Mai l941 ist deshalb wesentlich geringer.
II
An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
Prag
XIX
Geschen.
4/7.41.
Unter den Kastanien 19
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
-
go o
III
An
4-Obersturmbannführer G i e s
Büeo des S aarsfkolürs
Prag
b iRe:op.o.eRd
in Böhmen und Mähren.
unter Bezugnahme auf den Erl.St.S.XI.B
SEing:
5. JULI 1941
vom 24. Juni 194l zurückgereicht.
Tgb. Nr.:.
PA
I
tuler
DA
4 haupt■turmführer
35820
Geab
eueH Iob'sdegn
St. S.\B-57}
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St.S. XI B - 57 b

Prag, den 24. Juni 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-24.:VI. 1941

G.R. mit 1 Anlage

l-Hauptsturmführer Günther,

Prag,

WWm

8188

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und Stellungnahme übersandt.

Heil

Hitler!

e

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 10.7.1941 bei dem Unterzeichner.

-
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St.S. XI B - 57 b

Prag, den 24. Juni 1941.

Jentealstelle für jüdische Ausmandeeung:

Enang: 27 11 19

Jeichen:

fbth.:

D.re.2256/41

G.R. mit 1 Anlage

4-Hauptsturmführer Günther,

Prag,

EI

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und Stellungnahme übersandt.

Heil

Hitler!

A

4-Obersturmbannführer.
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Wilhelm Srb - Schlossbauer,
Karlsbad, den 14.6.1941.
Karlsbad V. Wallensteinstrasse l6.
Büro des Staats■ekretärs
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mühren.
Eing. 23. JUNI 1941
Thi
Herrn
O
MH08I0
SS
Staats■ekretär Karl Hermann F r a n k
RaT
R
ASLAHEOL
SGEMSKGN
em
Prag.
-
GAMNSENOE
MOV
Saus
eW
medtrowre
A05 4T68C
dietdo esaes
Hochverehrter Herr Staatssekretär !
e8
MNCA
Als Sie vor einiger Zeit die Güte hatten, mich zwecks
einer Aussprache wegen meiner Uebersiedlung nach Prag zu empfan-
gen, hatten Sie die Preundlichkeit mir gleichzeitig Ihre Hilfs -
bereitschaft in Aussicht zu stellen, im Falle ich ihrer bedürfte.
Ich bemühe Sie, mein hochverehrter Herr Staatssekretär,
nicht gerne in Nebensächlichkeiten und wenn ich mich heute an Sie
wende, so hat dies für mich lebenswichtige Bedeutung.
 Ich stehe seit Dezember vorigen Jahres in Unterhandlung
mit dem Vorstand- des Kulturamtes der Hauptstadt Prag, Herrn Ma-
gistratsrat Dr.Zimmermann zwecks Miete eines Gebäudes in Smichow,
welches die Hauptstadt Prag aus Judenbesitz angekauft hat. Mit Wis-
sen und Einverständnis des Herrn Frimator-Stellvertreters Prof.Dr.
Pfitzner wurde mir die mietweise Ueberlassung dieses Gebäudes :
Zieglerhof, Smichow, Malvasinka 2092 zugesprochen.Das Gebäude mit
dem es umgebenden Garten wurde von der Hauptstadt Prag angekauft,
weil auf diesem Garten sowie auf einem Nebengrundstück, das gleich-
falls von der Stadt erworben wurde, ein deutscher Kindergarten_er-
richtet werden soll,_dessen Bau gleichfalls_schon längst bewilligt_
wurde. damit war dieses Haus in seiner Gartenumgebung wesentlich ein-
geengt und da es im Innern eine_grosse_Halle birgt, die_für_Wohn_=--
zwecke wegen der Bauart an sich nicht sehr_geeignet_ist, entschloss
b.w.
St.S.0B-54b
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sich Herr Magistrats - Rat Dr.Zimmermann als Vorstand des Kulturantes,

in Erwägung, dass ich meine Tätigkeit nach Prag verlegen möchte, mir

dieses Haus " Zieglerhof " für meine Wohnzwecke resp. für meine künst-

LS

lerische Tätigkeit mietweise zur Verfügung zu stellen.

Der ursprünglich Wohnungsinhaber verliess das Haus am 15.

Januar l94l mit Rücksicht auf die Dringlichkeit, da ich der Arbeits-

räume in diesem Hause bedurfte. Indessen hat sich meine Uebersiedlung

nach Prag deswegen verzögert, weil sich inzwischen herausgestellt hat,

dass der Ankauf dieses Hauses als ehemaligem Judenbesitz seitens der

Hauptstadt Prag, der auch von der Landesbehörde noch im Vorjahre ge-

nehmigt wurde, zusätzlich vom Auswanderungsfond genehmigt werden muss,

bzw. das ganze Objekt erst von diesem erworben werden kann. Die diver-

sen diesbezüglichen, seither aufgelaufenen Aktenstücke liegen dahe.

derzeit beim :

fAuswanderungsfond,pragyIl.,Graben 8

in den Händen des Herrn Dr. R e i s i n g e r.

Trotz wiederholter Telefongespräche und Urgenzen seitens des Kultur-

amtes in Prag konnte eine Erledigung in diesem Amte nicht bewerkstel-

ligt werden. zveH Ie

Das Haus selbst verfällt sichtlich und bekommt Bauschäden,

die dringend noch im Sommer in Stand gesetzt werden müssten. Die Stadt-

gemeinde Prag erleidet seit Mitte Januar durch die nicht Beziehbar-

-keit des Hauses einen Verlust von bisher K l2.000.- und ich selbst

wokann einen grösseren Auftreg nicht erledigen, weil ich nicht den ent-

. sprechenden Arbeitsraum habe und ihn in der eigenen engeren Heimat

.auch nicht finde. Für mich wird die Uebersiedlung nach Prag und das

Beziehen dieses Hauses eine Lebensnotwendigkeit, zumal ich vorhabe,

 in nächster Zeit zu heiraten.

Es ist nicht abzusehen, wann das Amt des Auswanderungsfon-

des die Genehmigung zum Ankauf dieses Hauses geben wird, nachdem siche

diese Angeleganheit bereits 6 Monat e ohne jedes Resultat hinauszieht.

Es ist meine gegenwärtige grosse Porge ehemöglichst nach Prag in die-

ses Haus zu übersiedeln, um diese Arbeitsstätte inne zu haben, die

mir in ihrem Ausmass für meine grösseren Arbeiten entspricht.

.Wd

35517
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Mein Ersuchen an Sie, mein hochverehrter Herr

Staatssekretär, geht nun dahin, beim Auswanderungsfond, Prag II,

Graben 8 Herrn Dr. Reisinger,eine ehemöglichste Erledigung zu er-

wirken. Auskünfte sind zu jeder Zeit telefonisch beim Kulturamt

der Hauptstadt Prag, Herrn Magistratsrat Dr.Zimmermann, Telefon-

nummer: 28l-52 bis 56, erreichbar.

Indem ich Pie bitte, über mein Anliegen nicht ungehalten

zu sein grüsst mit

Heil Hitler !

Ihr ergebenster

Mifaln Shohlorsbonier
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Prag, den 2o.März 1941.

l.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

III. 1941

a)

Herrn Ministerialrat v. Gregory,

b)

Herrn Ministerialrat Hansel.

Auf Grund einer mündlichen Anweisung des Herrn Staatssekre-

tärs gebe ich davon Kenntnis, dass sich der sudetendeutsche

Plastiker Srb-Schlossbauer aus Karlsbad in Prag niederge-

lassen hat. Srb-Schlossbauer soll erstens zur Teilnahne

an den massgebenden kulturellen Veranstaltungen aufgefor-

dert bezw. eingeladen und zweitens zur Mitarbeit am deut-

schen Kulturschaffen durch die Erteilung von Aufträgen usw.

herangezogen werden. Ich bitte um die entsprechende wei-

tere Veranlassung.

2. Z.d.A.

B-5+
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11. März 1941.

.S.XI B - 57 a.

1A1 4

1.

An Herrn

Wilhelm Srb-Schloßbauer,

Karlsbad

V,

Wallensteinstrasse 16.

MP8C8

Sehr geehrter Herr Srb!

Der Herr Staatssekretär lässt für Jhr Schreiben

vom 3.3.1941 danken und mitteilen, dass er Jhnen

am 17.3.1941, nachmittags 17 Uhr, zur Verfügung

stehe. Sollten Sie verhindert sein, bitte ich um

eine kurze Nachricht, damit ich Jhnen einen neuen

Termin zuteilen kann.

Heil Hitler!

A

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 15.3.1941 bei dem Unterzeichner.

y Hrrd: bo Geoviriadecier dad aw dnievatte trye

enyaae
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Wilhelm Srb-Schlossbauer,

Karlsbad, den 3.3.1941.

Karlsbad V.Wallensteinstr. 16.

Dulo des S an jektetärs

bein Re.ol p_otektor

in Böhmen und mähren.

Eing.:

5. MRZ.1941

Tgb. Nr.:

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Gestatten Sie mir, Ihnen meinen ergebensten Dank für

Ihr freundliches Schreiben vom 15.l.l94l auszudrücken.

Ich stehe unmittelbar vor der Entscheidung meine

Tätigkeit nach Prag zu verlegen, aus welchem Grunde ich Sie

nun ersuchen möchte, die mir in Ihrem Schreiben gefälligst

in Aussicht gestellte Unterredung ermöglichen zu wollen.

Ich würde zu diesem Zweck demnächst nach Prag kommen und

ersuche Sie höflichst um Bekanntgabe des Ihnen gelegenen

Zeitpunktes.

Heil Hitler!

96s

Ihr ergebenster

Miyslen Sihlerbeer

Ct. S.$B-5Fn
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Wilhelm Srb-Schlossbauer,
Karlsbad, den 26.11.1940.
Karlsbad V.
Wallensteinstr.
16.
Düco des Staatssekcetärs
b.n Reichspeotek.o
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 29.NOV.1940
Wn
1n
-
Tgb. Nr.:
Seat
Karl
Hermann F
U
P
ra
R
V
-
eseJeet
M
Be
U2
ES
-
S
8.8027001
EOE
Hochverehrter Herr Staatssekretär!
TEES
CE
BOU T1 gLOs
Ich habe vor kürzerer Zeit versucht, eine per-
sönliche Unterredung mit Ihnen zu erreichen. Ich wurde
leider nicht vorgelassen und seitens Ihres Adjudanten
darauf verwiesen, brieflich bei Ihnen um eine Unterre-
dung anzusuchen resp. meine Bitten vorzubringen.
Indessen ist es naheliegend, dass manche Dinge
besser besprochen als geschrieben werden. Es handelt sich
um Folgendes; Mir wird hier in Karlsbad mein Gehäuse zu
eng! Ich habe keinen Raum mehr zur Durchführung einer
grösseren Arbeit und vor allem ist es die geistige Enge
der Karlsbader Verhültnisse, die mich zwingt, mich ander-
weitig um einen künstlerischen Wirkungsbereich umzusehen.
Berlin scheint mir nicht der geeignete Boden zu sein, wo
für mich Leistungen gedeihen könnten. In andern Stüdten
des Altreichs bin ich fremd und so will ich, einem inneren
Instinkt gehorchend, mich endgültig in Prag niederlassen,
wo ich ehedem meinen Studien oblag und wo ich bereits
durch meine frühere Tätigkeit weitgehendste Schätzung
feststellen durfte.
Die Atelierfrage geht anscheinend für mich in-
soferne einer glücklichen Lösung entgegen, als sich mir
durch den Magistrat der Stadt Prag die Gelegenheit bietet,
eine Villa mit geeigneten Arbeitsraum zu einem relativ
günstigen Betrag zu mieten.
Ich will nach Prag übersiedeln in der sichern
Ueberzeugung, dass Prag dereinst für uns Sudetendeutsche
wiederum dieses geistige Zentrum sein wird, was es ehedem
gewesen. Ich gehe in meiner Auffassung noch weiter, indem
ich glaube, dass sich gerade der sudetendeutsche Künstler
in Prag seinen Wirkungskreis suchen soll und wenn das
deutsche Prag, wie es den Anschein hat, seinerseits alles
unternimmt, um wieder Mittelpunkt geistigen Interesses
zu sein, ist es übrigens naheliegend, dass es auch der
Ansiedlung befähigter deutscher Künstler wohlwollend ge-
genüber steht.
./.
d.d.0
No/1.
St. S.4 d 57
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. Gewiss bin ich gegenwärtig für etliche Zeit durch einen
grösseren Auftrag, der Schaffung des " Ackermann-Denkmals"
für Saaz, der Sorge um die wirtschaftliche Existenz enthoben,
indessen ist es für den bildenden Künstler, zumal für den
Bildhauer mit einem immerhin grösseren technischen Aufwand,
überaus wichtig, grundsätzlich das sichere Gefühl zu haben,
in der Stadt des Wirkungsbereiches gerne gesehen und einer
wohlwollenden Förderung und Anerkennung gewiss zu sein.
Sie, mein hochverehrter Herr Staatssekretär, wissen sehr wohl,
wie wichtig diese Dinge zu einem gedeihlichen Schaffen Bei-
trag leisten können. Mein vorausgegangenes Leben war reich
an Entsagungen und Opfern und so ist es nun vorstellbar,
wenn ich daran gehe, die Enge meiner Verhältnisse zu brechen,
um auf Grund meines.Könnens in jenem Mittelpunkt zu stehen,
der mir möglicherweise bestiamt sein könnte.
Nüchtern ausgedrückt, hiesse das, dass ich Sie, hoch-
verehrter Herr Staatssekretär, bitten möchte,mich mit gleichem
Wohlwollen in Prag aufzunehmen, wie es mir von verschiedensten
geistigen Kreisen, bei der Aeusserung meiner Uebersiedlungs-
absicht, spontan zum Ausdruck gebracht wurde. Es müsste doch
nach meinem Ermessen erreichbar sein, dass sich ein sudeten-
deutscher Künstler unter heutigen Verhältnissen in Prag
durchsetzen könnte.
Wenn Sie mich Ihrer Geneigtheit, in gleicher Weise,
meine Uebersiedlung zu begrüssen, versichern wollten, wäre
mir dies ein wertvoller Auftakt zu meinem entscheidenden
Schritt.
BE
EO
JDnote
-
-S
2
I
cebrer
S
Heil Hitler!
The orpefenter
Milpn Shdlobair
&
Te1
35812
PGC
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15. Jänner 1941.

44-Gruf.

An Herrn

10. 1. 1941

Wilhelm Srb-Schlossbauer,

K arl s ba dov,

Wallensteinstr.16.

18888

Lieber Herr Srb!

Für Ihr Schreiben vom 26.11.194o, über das ich mich

sehr gefreut habe, danke ich herzlich. Es bedarf keiner

Erörterung, dass ich Ihre Übersiedlung nach Prag be-

grüsse. Sobald Sie Fuss gefasst und den Umzug hinter

sich haben, stehe ich Ihnen zu einer Aussprache zur

Verfügung.

Heil

Hitler!

Ihr

2. Z.d.A.
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St.S. XI B - 115a/41.

16. September 1941

T

Frau

Emmi Meintschel,

IX.

Herbitz 74,

Post Karbitz (Sudetengau).

Sehr geehrte Frau Meintschel!

Auf das dort. Schreiben vom 5.9.d.Js. erwidere ich, dass das

dort. Schreiben vom 3o.7.d.Js. an das 4-Führungshauptamt

zur Entscheidung weitergeleitet worden ist.

Heil Hitler !

4-Obersturmbannführer.

2.

Z.d.A.

Q

88008

$X_1B 115-41



36

Herbitz,den 5.September 4I.

FRANZ MEINTSCHEL

Herbitz / Post: Karbitz Sdg.

=

DDm

Ruf: Aussig 7063

in Böhmen und Mäheen.

Eing.: 8. SEP. 1941

Tgb. Nr..

Herrn Staatssekretär

K.H.Frank!

Cernin Palais P r a g

1

8hif

Erlaube mir anzufragen,Ob ich auf eine baldige Antwort auf

mein Schreiben vom 30.7.4I warten kann,umsomehr von meinen

Mann Nachricht einlangt,dass er zum Arzt des Sturmbannes vor-

geladen wurde und aus Gründen weiterer Schwierigkeiten,sein

Kranksein verneinte,um nicht zu befürchten,neuerdings ins

Spital geschickt zu werden,um nicht seinen dringenden Urlaub

in die Heimat versagt zu bekowmen, der bereits zugesagt wurde.

Mein Mann hat hingegen,ohne sein Verlangen, seit 27.d.M.leich-

ten Dienst zugewiesen erhalten,was mich befürchten lässt,dass

es nicht gut mit ihm steht.

Bitte nochmals um Verständnis und baldige Antwort und grüsse

Heil Hitler !

gupugee humg

Gugrg d 4t by

Voryary beinefrin

St. S.I B- M5614i

die, 10/1a.



W-Standortkommandantur
Prag, den 7.8.1941
Prag
37
Az.: 18 / We./Pi.
Betr.: -Angehöriger Franz Meintschel, Herbitz.
Bezug: Dort.Schr. St.S. XI B - 115/41
Buro des Saa ssekretärs
Anlg.:
• -
beim Reich p otektoe
in Böhmen und mähren.
An den
Eing.:  8.AUG. 1941
persönlichen Referenten des höheren t-und Polizeiführers
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mährfb Nr.:
Herrn Oberregierungsrat, -Obersturmbbnrführer-Dr.-@i e
Pra g
IV. Czerninpalais.
Das dortige Schreiben St.S.XI B - 115/41 v. 4.8.41 wurde
seitens der #-St.O.Kdtr. an das M-Führungshauptamt zur
Kenntnisnahme und zum Entscheid weitergeleitet.
lcrun
M-Oberführer
und ii-Standortkommandant.
88808
Ashen. 2078
d.0.
St.B115 /41


